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l . A u s f e r t i g u n

t s e g r ü n a u n q

zum Bebauuagsplan Nr. Zr/1 - Feue::,urehrplatz

f. Allsenei-aes

Nach der Lage i nns3[4tb d.es stadtgebietes ist d.as vom Bebau-
ungspran erfaßüe Gebiet als l{K-Gebiet einzustufen-
Die vorhaad.ene Bebauung aa der Eauptstraße, d.ie sllsnahmslos aus
Geschäftshäusern besteht, bleibt bei d.er Neuausweisung unverä.:r-
d-ert- Die westl. hintere Begrenzung d.ieser Fläche zr:n öffentli-
chea Par\>Iatz sol1 jed.och einer weiteren bauliehea llutzr:ng zu-
5efübrt werd.en, d.anit auch städ.tebarrlich eia klarer ablesbarer
Baukörper d.ea Rauro begrenzt.
Die restlichen F1ächea an d.er lfilhehnstraße sind. als l{K-Gebiet
vorgesehea, d.ie an d.er Stöckstraße d.ienea a1s Geneinbed.arfs-
f1äche tr'euerwehr.

Die E:sreitenrng d.er Kind.ergartenfläche entspri-cht d.en urutittel-
barea Bed.arf. Die Erweitenrngsfläche ist a1s nicht überbaubare
Gnrnd.stücksfläche vorgesehen. :

Von d.er Stöckstraße zur Eauptstraße wird. eine bereits bestehend.e
Terbi-ad.r-rng weiterhi-n gesichert.

Durch die Ausweisr:ag d.er öffentl ichen Verkehrsfläche wird. u.a.
d.ie notrurend.ige westl iche Erschließung r:ad. Aad.ienung 6er Grr:nd.-
stücke an d.er fußläufigen Eauptstraße und. d.ie Schaffuag d.ringend.
erford.erl icher öffentl icher parktrrlätze ennöglicht.

II. Grenzen d.es räurnlichen Geltungsbereiches (S o Abs. q BBauG)

Die Grenzen d.es Bebauungsplanes sind. eiad.eutig festgesetzt r:nd.
gem. Planzeichenverord.nr:ag gekennzeichnet "

III. Inhalt d.es Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan bestinnt d.urch. Terb r:nd. zeichnerische Darstel-
lu:rg aIle Neuord.aungsrnaßnahmen. fm ei.:rzelnen setzt er d.ie Bau_
f1äche , cj-e Art ued. d.as Maß cer baulichen Nutzung, d.ie Bauweise,
d'ie d.en öffentlichea lfoh1 d.ienend.ea Flächen (Geneinbed.arf frir
Feue:srehr) und. die öffentl ichen verkehrsflächea fest.
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Der Nachweis d.er Ge1äld.ehöhen ist wegen d.es ebenen Ge1ä.:edes

entbehrlich. Im textl ichen Teil wird. d.arauf hiagewiesen, d.aß

u:rter d.er l1äche d.er Dergbau urngeht.

fV. Sod.enord.nung smaßnab.nen

Eine Unlegr::eg frir d.ieses Plangebiet uurd.e nicht angeordnet, d-a

d.urch freiwil l ige Gn:nd.stuckstauschgeschäfte (2.T. Sesj-tzungen

in d.er Eand d.er Stad.t) d"ie Realisierung d.es PLanes nögIich

schei-nt.

V.  Kosten

1 . G:r.rnde ::vrerbskos i en

1.1 Fi.ir d.ie noch zu e::werbende F1äche d.es
r .o r r - r " l  qn tan  Pr r .1 . .n ' l  n f . , z .oq .  Äor .  S t r .nQana.7- ' -

v s  *  q - a ! 4 s  v g v !  
t  s v 4  v w J s - d v s v +

weiten:ag r::rd. d-er Gehwege

2. Kosten für den l:rnrerb r::ed Äbbruch

ca.  7OO.O00,- -  DU

von Ge!äud.en ohne Bod-enwert

2.1 Gebäud.eweri und. Abbnichkosten ein-
schließlich Außenanlagen und. Sonstiges ca. 1.1O0.000r-- Dl'I

Eosten für d.ie Umsetzung von Wohnungen sowj-e für
' evül. Betri-ebsverlagenrngen und Entschäd.igr:agen

für den Verlust von gehrerblichen 3lächen sind. in

d.iesen ltert nlcht enthalten.

3. Ausbaukosten

3.1 KanaL

3.2 Straßen-flächen, Gehwege rrnd.
BorCsteinan'1 äFien

ca. 100.00or-- DI ' I

ca.  4 to .0o0, - -  Du

J.j BeLeuchtr:ng ca. 50.0O0r-- DM
j.4 Unvorhergesehenes u.  ingenieurkosten ca. 7C"COOr--  DM

ca.  2 .4rO.0O0r- -  DU
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4. Erschließr.rngsbeiträge für d.ie öffentl ichen Straßen ent-

fa11en, da d.iese Straßen in j-hrer ersten Einrichtung

fert iggestel l t  bzw. als fer t iggestel l t  anzusehen sind..

fJ. Begrü:r.d.unq zum Terbteil

Die Festsetzll:rgen in terü1. Teil d.es Sebauungsplanes werd"en

wie folgt begründ.et:

Zu 2\: Die Festsetzu.ng von Flachd.äche::n sol-1en eine einheit-

liche städ.tebauliche und. architektoaische Gestaltung d.er Bau-

köqper sichern.

Das ausgewiesene Maß von m&c. 6 o Dacht'eigl:eg ist

ausreic end., um eine werkgerechte Ausbild.ung d-er

t ion (CetäI te)  zu err ichten.

konstruktiv
Dachkonstruk-

kq,M

Zu ?\: Zur Verneidung einer überroäßigen Ausnutzung d-er Dach-

geschosse, insbesondere bei d.er vorhand.enen Altbebauuag und bei

Schließr:ag von 3au1ücken oder Anbauten an d.iese' ist auch hier

wie bei:der übrigen geplanten Sebaulrog nur ein nrenpel bis

rrräig. ,O cn zulässig. Ferner sol-I d.arnit eine einheitliche Ge-

staltr:agsforn errej-cht werden, wobei Differenzienrngen inrrer-

halb des angegebenen }iaßes erlaubt sind'.

Zu 4): Die Festsetzung so11 eiae ej-nbeitliche architeHonische

Gestaltuag sicher"n, i.sbesond.ere entsprechend. d.ie r:ater hrnlrt t)

aufgeführten Gesialtu:egsabsichten.

Zu q\ - B\: Die Anwendr.ng d"es S 21 a 3auNVO stei-gerb d.ie Aus-

nutzung d.er Saugn:aC.stücke bej- gleichzeitiger Yerbesserung d.es

lüohnwertes dursh d.ie Anlage von Garagengeschossen r:ad sichert

bei Anwend.ung eine nöglichst große tr'reifläche i nnesfuaf] d-es

Saugebietes.

trrlnnne-Eiclce1, d.en 26. 11. 1977

Stad.üvemessungs- Stad.tplanungsarat Der Oberstadtdirehor
ulr.d Katasterarot 
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In Vertretung
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Diese Begründ.uag hat

gem. S 2 (6) BBauG in

18.2.197+ öf fent l ich
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zusammen mit d.en Sebauu:egsplanent'w'urf

der  Zei t  von 18.1.1974 b is  e inschL.
ausgelegen.

Wanne-Eicke1, d.en 15. JuLi 1974

stadtd.irehor

Geirört zur Vig. v.-blorI3&-

Az.

l-andesbaubehörde Ruhr
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Auftrage
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